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Nachhaltigkeit 
Einleitung  

Die Gesellschaft des Immobilienportfolios legt grossen 

Wert auf die ökologischen, sozialen und wirtschaftli-

chen Auswirkungen der Gebäude entlang des gesam-

ten Lebenszyklus. 

Die Gesellschaft ist sich der Dringlichkeit und der nega-

tiven Auswirkungen des Klimawandels bewusst und 

nutzt den Einsatz von erneuerbaren Energien und den 

Austausch von fossilen Energien als Hebel, um zur  

Reduktion der Treibhausgasemissionen beizutragen. 

Damit eine stetige Optimierung sichergestellt werden 

kann, analysiert und überwacht das Portfoliomanage-

ment die Treibhausgasemissionen in Zusammenarbeit 

mit einem spezialisierten Partner und leitet entspre-

chende Massnahmen zur Verbesserung ab. 

Im nachfolgenden Kapitel soll transparent aufgezeigt 

werden, wie Massnahmen, Fortschritte und Herausfor-

derungen umgesetzt werden. Es soll aufgezeigt werden, 

wie Nachhaltigkeit konkret umgesetzt und so ein Beitrag 

geleistet werden kann. 

Ziele der Gesellschaft  

Der Gebäudebereich ist in der Schweiz nach dem  

Binnenverkehr der zweitgrösste Emittent von Treibhaus-

gasen. Die SFUP orientiert sich am Netto-Null-Ziel 2050 

und zeigt durch eine konkrete und transparente Planung 

Lösungswege zur Zielerreichung auf. Dieses Bekenntnis 

wird zudem durch die jährliche Veröffentlichung der Um-

weltkennzahlen nach Vorgabe der Asset Management 

Association Switzerland (AMAS) bekräftigt. 

Highlights  

Die im Vorjahr neu organisierte Datenerfassung durch 

einen spezialisierten Energietreuhänder hat sich be-

währt. Die Datenqualität und Verbrauchsüberwachung 

konnten auf ein sehr gutes Niveau gebracht werden und 

die Datenqualität wurde verbessert. Die Erfassung er-

folgt digital – wo möglich automatisiert – und grundsätz-

lich über die Auslesung von Kreditorenrechnungen der 

Energielieferanten in einer zentralen Datenbank. 

Betriebsoptimierung und Monitoring  

Im Jahr 2025 wurden bei sechs Liegenschaften weitere 

Betriebsoptimierungen gestartet, um den Energiever-

brauch optimal zu kalibrieren. Bei diesen Liegenschaften 

wird die Betriebsoptimierung über eine Laufzeit von  

mindestens drei Jahren durchgeführt. Dabei wird die 

Wärmeerzeugung dank KI intelligent gesteuert und bei-

spielsweise die effektive Raumtemperatur in den Woh-

nungen gemessen oder Wetterumschwünge frühzeitig 

antizipiert. Es wird mit jährlichen Wärmeverbrauchsein-

sparungen zwischen 10% und 20% bei den betroffenen 

Liegenschaften gerechnet. 

GRESB-Rating  

Durch die Teilnahme am international anerkannten  

Global Real Estate Sustainability Benchmark (GRESB)-

Assessment ist für die SFUP ein direkter Peervergleich 

möglich. Sie erreichte mit 88 von 100 Punkten und vier 

von fünf Sternen im Rating der Bestandesliegenschaften 

ein sehr gutes Ergebnis. In allen drei Bereichen «Environ-

mental», «Social» und «Governance» lag die SFUP über 

dem Peer-Group-Durchschnitt. 

 
 

 
 
Quelle: GRESB 
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Mieterumfragen  

Wie in den vergangenen drei Jahren wurden die Mieten-

den zur Teilnahme an einer Mieterbefragung eingeladen. 

Die Ergebnisse zeigen ein erfreuliches Bild: Die Zufrie-

denheit bei den Wohnliegenschaften wurde im Durch-

schnitt mit acht von zehn Punkten bewertet und die  

Zufriedenheit bei den Gewerbeliegenschaften mit sieben 

von zehn Punkten. 

Die Mieterbefragung bietet zudem die Möglichkeit, der 

Eigentümerschaft direkt Rückmeldungen zu Verbesse-

rungsmöglichkeiten der Liegenschaften zu geben. Diese 

Hinweise fliessen sowohl in den laufenden Betrieb als 

auch in die Planung und Optimierung zukünftiger Erneu-

erungsprojekte ein. 

Nachfolgend aufgeführt sind die aktuellen Projekte  
 

Status Bereich Standort Massnahmen 

Realisiert 2025 Wärme Rosentalstrasse 50–52, Basel Dachsanierung 

    
Binningerstrasse 5,  
Innere Margarethenstrasse 2, Basel Dachsanierung 

    
Binningerstrasse 7,  
Innere Margarethenstrasse 2, Basel Dachsanierung 

    Walzwerk-Areal (gesamt) Planung Ersatz Blockheizkraftwerk 

  Elektrizität Walzwerk-Areal (Gebäude I/J) Steigerung des Anteils erneuerbarer Energie / PV-Anlage 

  Biodiversität Klausstrasse 4, Zürich Förderung der Biodiversität und Artenvielfalt 

        

Geplant 2026 Biodiversität Klausstrasse 4, Zürich Förderung der Biodiversität und Artenvielfalt 

    Zeltweg 67, Zürich Entsiegelung und Dachbegrünung 

    Witikonerstrasse 15, Zürich Dachbegrünung 

    
Binningerstrasse 5,  
Innere Margarethenstrasse 2, Basel Fassadensanierung 

  Wärme Walzwerk-Areal (gesamt) Umsetzung und Inbetriebnahme Blockheizkraftwerk 

 
 
Nachhaltigkeit bei der SFUP  

Die Nachhaltigkeitsstrategie legt die Grundlagen und  

die Stossrichtung für das Nachhaltigkeitsmanagement 

fest. Das Nachhaltigkeitsmanagement der SFUP basiert 

auf einem dialogorientierten Plan-Do-Check-Act Pro-

zess (angelehnt an die ISO-Norm 14001), der eine kon-

tinuierliche Verbesserung der Nachhaltigkeitsperfor-

mance sicherstellt. 

Die Swiss Finance & Property Funds AG als Vermögens-

verwalterin der SFUP und als 100%ige Tochtergesell-

schaft der Swiss Finance & Property Group AG («SFP 

Gruppe») treibt die Integration von ESG-Aspekten in ih-

ren Investitions- und Entscheidungsprozessen verstärkt 

voran. Die SFP Gruppe erstellt jährlich einen ESG- 

Bericht (www.sfp.ch/sfp-group/nachhaltigkeit). 

Wesentlichkeit  

Im Rahmen einer doppelten Wesentlichkeitsanalyse  

hat die SFUP Nachhaltigkeitsaspekte bewertet und 

Nachhaltigkeitsziele priorisiert, die jährlich geprüft wer-

den. Mithilfe der entwickelten KPIs kann die Zielerrei-

chung geprüft und gegebenenfalls Massnahmen ange-

passt werden. 

Als Grundlage für die Erstellung der Liste der Nach- 

haltigkeitsaspekte wurden unterschiedliche Quellen  

wie zum Beispiel die UN Sustainable Development 

Goals (SDGs) oder Nachhaltigkeitsaspekte nach KBOB 

beigezogen. 

Die vierzehn priorisierten Nachhaltigkeitsthemen sind 

folgendermassen in der Wesentlichkeitsmatrix der SFUP 

abgebildet: 

https://www.sfp.ch/sfp-group/nachhaltigkeit
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Wesentlichkeitsmatrix inkl. Fokusthemen der SFUP  

 
 
 
Ziele und Verpflichtungen  

Die SFUP setzt im Zuge ihrer Nachhaltigkeitsstrategie 

ambitionierte Ziele und orientiert sich hierbei an gelten-

den Nachhaltigkeitsstandards. 

– Massnahmen zur Erreichung aller Nachhaltigkeits-

ziele wurden festgelegt 

– Prüfung der Wirksamkeit der umgesetzten Mass-

nahmen mittels Monitoring und anschliessender 

Dokumentation 

– Ein spezialisierter Partner berechnet jährliche 

Treibhausgasemissionen und den Energiever-

brauch aller Immobilien 

– Der Absenkpfad für Treibhausgasemissionen zeigt 

die geplanten Massnahmen und die Zielerreichung 

für das gesamte Portfolio bis 2050 auf 

Die SFUP wird die Fortschritte im Bereich Nachhaltig-

keit als Teil dieses Berichts jährlich kommunizieren. Der 

Vorjahresbericht ist unter folgendem Link (www.sfur-

ban.ch/ueber-uns/nachhaltigkeit) verfügbar. 

Wirtschaft  

Standort  

Die SFUP investiert in Geschäfts-, Wohn- und Entwick-

lungsliegenschaften mit Fokus auf die Städte Zürich und 

Basel. Damit richtet die Gesellschaft ihre Strategie auf 

Wirtschaftsräume und Lagen aus, die aufgrund demo-

grafischer oder ökonomischer Rahmenbedingungen 

beziehungsweise deren Veränderungen mehr Potenzial 

aufweisen als andere. Bei den Investitionsentscheiden 

wird auch der geografisch effiziente Einsatz der Res-

sourcen des Managements und der Bewirtschaftung 

berücksichtigt. 

Für alle Akquisitions- und Entwicklungsprojekte führt die 

SFUP eine umfassende Standortanalyse durch, um 

Chancen und Risiken zu identifizieren und das geplante 

Angebot und den Betrieb zu optimieren. Ziel ist, an den 

Standort angepasste, langfristig begehrte Wohnräume, 

Arbeitsplätze und Begegnungszonen im öffentlichen 

Raum zu schaffen und zu unterhalten. 

 

https://www.sfurban.ch/ueber-uns/nachhaltigkeit
https://www.sfurban.ch/ueber-uns/nachhaltigkeit
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Bei Bestandesliegenschaften werden die Makro- und 

Mikrolage halbjährlich durch einen unabhängigen Schät-

zungsexperten, namentlich Wüest Partner AG, beurteilt. 

Per Stichtag 31. Dezember 2025 lag das Makro- und 

Mikrolagen-Rating des Portfolios mit 4.9 bzw. 4.1 Punk-

ten über den Schweizer Durchschnittswerten von 4.6 

und 3.8 Punkten auf einer Skala von 1 bis 5. 

Regionale Wertschöpfung  

Im Rahmen der Ausschreibung von Projekten achtet die 

SFUP auf Qualitätsstandards, Erfahrung und das Preis-

Leistungs-Verhältnis sowie auf die Einhaltung von Nach-

haltigkeitsanforderungen und die regionale Verbunden-

heit der Lieferanten und Dienstleister. 

Mit der Auswahl von Partnern aus der Region leistet die 

SFUP einen Beitrag an die regionale Wertschöpfung. 

Ziel ist es, Unternehmen vor Ort zu fördern und regionale 

Partnerschaften aufzubauen und zu pflegen. 

Umwelt  

Energiemix bezogen auf Gesamtenergieverbrauch 

Im Jahr 2025 entfielen 50% des Gesamtenergiever-

brauchs auf rein fossile Heizträger wie Gas und Heizöl. 

Im Vergleich zum Vorjahr ist diese Verteilung konstant 

geblieben. Es wird weiterhin bereits nur noch die Hälfte 

mit fossilen Quellen gedeckt. 

 
 

Treibhausgasemissionen und Energie 

In einem Nachhaltigkeitscockpit wird die Erreichung der 

Ziele mittels Energie- und CO2e-Absenkpfaden bis 2050 

abgebildet. Dadurch können frühzeitig Risiken und 

Chancen erkannt und die erforderlichen Massnahmen 

eingeleitet werden. 

Zur Realisierung der Klimaziele strebt die SFUP eine 

sehr gute energetische Performance der Immobilien- 

anlagen an, das heisst eine deutliche Verbesserung bei 

der Energieeffizienz und eine steigende Nutzung von er-

neuerbaren Energien. Hierbei werden unter anderem  

folgende Ziele verfolgt: 

– Reduktion des Energieverbrauchs und Reduktion 

der Treibhausgase Scope 1 und 2 (Raumklima 

und Warmwasser) im Betrieb 

– Die SFUP fokussiert auf die systematische  

Senkung des Energiebedarfs ihrer Liegenschaften 

über die nächsten 25 Jahre durch Gebäude- 

hüllenerneuerung, Heizungsersatz und den Einsatz 

erneuerbarer Energieträger 

– Reduktion des elektrischen Energieverbrauchs 

durch effiziente Technik wie beispielsweise LED 

– Steigerung des Anteils erneuerbarer Energien 

– Bereitstellen erneuerbarer Energieträger durch 

Photovoltaik-Anlagen 

– Durchführung von Betriebsoptimierungen 

– Umsetzung von Biodiversitätsmassnahmen 

Die umweltrelevanten Kennzahlen werden in Anleh-

nung der Asset Management Association Switzerland 

(AMAS) veröffentlicht und die standardisierten Energie- 

und CO2e-Bilanzen gemäss der Real Estate Investment 

Data Association (REIDA) ausgewiesen. Die von Jahr zu 

Jahr unterschiedlichen Heizperioden werden berück-

sichtigt. Zusätzlich zur Klimakorrektur werden die  

monatlichen Verbrauchswerte durch einen Glättungs-

parameter skaliert. 

Die Analyse wurde aufgrund der Datenverfügbarkeit mit 

Bezug zur Berichtsperiode 2024 und in Übereinstim-

mung mit den Vorgaben der umweltrelevanten Kenn-

zahlen nach AMAS für die 47 Bestandesliegenschaften 

mit genügender Datenabdeckung gemäss REIDA 

durchgeführt, welche sich während des gesamten  

Geschäftsjahres 2024 im Eigentum der Gesellschaft be-

fanden und keiner Gesamtsanierung unterzogen wur-

den. Transaktionen, Entwicklungsliegenschaften und 

Neubauten wurden nicht einbezogen. 
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Treibhausgasemissionen und Energieintensität 

Das gesamte SFUP-Portfolio mit 47 Liegenschaften 

weist eine Treibhausgasintensität Scope 1 und 2 von 

12.8 kgCO2e-/m2EBF/Jahr auf. Der gemäss REIDA  

ermittelte Wert für 42 Liegenschaften (mit genügender 

Datenabdeckung) liegt bei 12.7 kgCO2e/m2EBF/Jahr. 

Die Energieintensität des Portfolios für alle 47 Liegen-

schaften beträgt 101.6 kWh/m2EBF/Jahr. Der gemäss 

REIDA ermittelte Wert liegt bei 101.5 kWh/m2EBF/Jahr. 

Treibhausgasabsenkpfad 

Basierend auf den Verbrauchsdaten 2024 sowie der 

entwickelten Mehrjahresplanung werden auf Liegen-

schafts- und auf Portfolioebene differenzierte Energie- 

und Treibhausgas-Absenkpfade (Scope 1 und 2) er-

stellt. Diese Absenkpfade ermöglichen es, Reduktions-

ziele festzulegen und den Fortschritt gezielt zu erfassen. 

Dabei werden die Sanierungszyklen gemäss der Le-

bensdauer der verschiedenen Bauelemente abgebildet. 

 

Im Rahmen von Sanierungen der Gebäudehülle wird 

das Effizienzniveau Minergie angestrebt, um sowohl den 

Energieverbrauch als auch die CO2e-Emissionen zu 

senken. Darüber hinaus wurde das Portfolio anhand von 

Herkunftsnachweisen auf Ökostrom umgestellt. 

Um die notwendigen Massnahmen zur Erreichung des 

Netto-Null-Ziels 2050 zu analysieren, werden im nach-

folgend abgebildeten Absenkpfad der Treibhaus-

gasemissionen alle 47 Liegenschaften des Portfolios  

berücksichtigt. Zudem werden zwei Ist-Werte auf- 

gezeigt: Jener für das gesamte Portfolio und jener für  

die Liegenschaften mit genügender Datenabdeckung 

gemäss REIDA. 
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Umweltrelevante Kennzahlen nach AMAS  
 

  Einheit 

2024 
eigentümerkontrollierte 
Liegenschaften   

Liegenschaften gesamte Fläche Anzahl 47   

Liegenschaften massgebliche Fläche Anzahl 42   

Gesamte Fläche EBF m2 140 767   

Massgebliche Fläche EBF m2 132 499   

Abdeckungsgrad EBF % 94.1   

Energieverbrauch MWh/Jahr 13 454 (100%) 

Energieintensität kWh/m2EBF/Jahr 101.5 

 
    
   

Brennstoffe MWh/Jahr (%) 6 788 (50%) 

Heizöl MWh/Jahr (%) 1908 (14%) 

Heizgas MWh/Jahr (%) 4880 (36%) 

Biomasse MWh/Jahr (%) 0 (0%) 

Wärme MWh/Jahr (%) 4902 (36%) 

Nah- und Fernwärme MWh/Jahr (%) 3 346 (25%) 

Umweltwärme MWh/Jahr (%) 1 557 (12%) 

Elektrizität MWh/Jahr (%) 1 764 (13%) 

Elektrizität Wärme / Wärmepumpe MWh/Jahr (%) 623 (5%) 

Elektrizität Allgemein MWh/Jahr (%) 1 142 (8%) 

davon ergänzt MWh/Jahr (%) 0 (0%) 

Anteil Erneuerbar MWh/Jahr (%) 4 786 (36%) 

Anteil Fossil MWh/Jahr (%) 8 074 (60%) 

Anteil Abwärme/Energie MWh/Jahr (%) 3 109 (23%) 

        

Ergänzende Angaben       

Energieerzeugter Photovoltaik-Strom MWh/Jahr     

Energieverbrauch Photovoltaik MWh/Jahr 127   

Netzeinspeisung Photovoltaik MWh/Jahr 1   

        

CO2e-Emissionen Scope 1 & 2 tCO2e/Jahr 1 687 (100%) 

CO2e-Emissionsintensität Scope 1 & 2 kgCO2e/m2EBF/Jahr (%) 12.7    

CO2e-Emissionsintensität Scope 1 kgCO2e/Jahr (%) 10.3  

CO2e-Emissionsintensität Scope 2 kgCO2e/Jahr (%) 2.4  

Scope 1 tCO2e/Jahr (%) 1 370 (81%) 

Heizöl tCO2e/Jahr (%) 481 (28%) 

Heizgas tCO2e/Jahr (%) 890 (53%) 

Biomasse tCO2e/Jahr (%) 0 (0%) 

Scope 2 tCO2e/Jahr (%) 317 (19%) 

Nah- und Fernwärme tCO2e/Jahr (%) 295 (18%) 

Anergene Emissionen tCO2e/Jahr (%) 0 (0%) 

Elektrizität Wärme/Wärmepumpe tCO2e/Jahr (%) 8 (0%) 

Elektrizität Allgemein tCO2e/Jahr (%) 14 (1%) 

davon ergänzt tCO2e/Jahr (%) 0 (0%) 
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Berechnungsmethodik der  
Umweltkennzahlen   

Grundlage für die Berechnung bilden das AMAS-Zirkular 

Nr. 04/2022 «Umweltrelevante Kennzahlen für Immobi-

lienfonds» sowie erstmals Nr. 06/2023 «Best Practice 

umweltrelevante Kennzahlen». 

Die Kennzahlen wurden gemäss dem REIDA CO2e-Re-

port, methodische Grundlagen, V 1.2.2, berechnet. Die 

gesamte Fläche beinhaltet alle Liegenschaften, welche 

über die Reportingperiode 2024 (zwölf Monate) im Port-

folio waren, wobei Bauprojekte und neue Akquisitionen 

ausgeschlossen sind. 

Entgegen der REIDA-Vorgabe wird bei den Liegen-

schaften Klausstrasse 4 und Schaffhauserstrasse 6 in 

Zürich, für welche ein Contracting der Heizungsanlage 

besteht, der Energieverbrauch nicht als Fernwärme, 

sondern als Wärme für Wärmepumpen deklariert. 

Die Treibhausgasemissionen wurden gemäss Greenhouse 

Gas (GHG)-Protokoll in Emissions-Scopes aufgeteilt. 

Scope 1: Direkte Emissionen, die durch die Liegen-

schaft selbst verursacht werden (Heizöl, Erdgas). 

Scope 2: Indirekte Emissionen, welche durch die zur 

Liegenschaft geführte Energie entstehen, aber nicht dort 

verursacht werden (z. B. Allgemeinstrom, Fernwärme). 

Weitere Informationen: www.reida.ch 

Biodiversität  

Ziel der SFUP ist, wo möglich, unter Berücksichtigung 

der städtischen Lagen der Liegenschaften mit wenig 

Umgebungsfläche, eine an den Standort angepasste 

Flora und Fauna zu fördern und damit die Biodiversität 

zu unterstützen. 

Im Jahr 2025 wurde gemeinsam mit Grün Stadt Zürich 

sowie SKW Architekten ein Prozess zur gezielten Förde-

rung der Biodiversität an der Klausstrasse 4 gestartet. 

Ziel ist es, den Aussenraum ökologisch aufzuwerten  

und langfristig wirksame Massnahmen zur Stärkung der 

Artenvielfalt umzusetzen. In diesem Zusammenhang 

wurden verschiedene Massnahmen definiert, unter an-

derem in den Bereichen Baumpflege, Erhalt bestehen-

der Vegetation sowie Förderung der standortgerechten 

Artenvielfalt. 

Parallel dazu wurde ein weiteres Projekt am Zeltweg 67 

initiiert, bei dem die Entsiegelung bestehender Park-

platzflächen im Fokus steht. Durch den Rückbau versie-

gelter Flächen sollen die Versickerungsfähigkeit verbes-

sert, das Mikroklima positiv beeinflusst und neue ökolo-

gische Potenziale geschaffen werden. 

Ergänzend wurde an der Witikonerstrasse 15 das be-

stehende Dach begutachtet. Auf Basis der Begehung 

wurden diverse Begrünungsmassnahmen definiert mit 

dem Ziel, zusätzliche ökologische Ausgleichsflächen zu 

schaffen und einen Beitrag zur Förderung der Biodiver-

sität sowie zur klimatischen Verbesserung zu leisten. 

Die Stadt Zürich unterstützt die genannten Massnah-

men im Rahmen bestehender Förderprogramme und 

subventioniert diese je nach Projekt und Massnahmen-

umfang in unterschiedlichem Ausmass.  

https://reida.ch/
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Soziale Verantwortung  

Stakeholder-Kommunikation  

Die Interessen der Investoren, Kunden und Mietenden 

stehen für die SFUP im Zentrum aller Aktivitäten. Einen 

regelmässigen Austausch mit den relevanten Stakehol-

dern und eine sorgfältige Bedürfnisklärung erachtet die 

SFUP als zentral. 

Generell werden die Stakeholder proaktiv über die SFUP 

und ihre Performance bei persönlichen Besuchen, Tele-

fongesprächen oder mit Newslettern, Monats- und 

Quartalsberichten, LinkedIn- und Pressemitteilungen 

sowie über die Website oder per E-Mail informiert. 

Eine transparente und proaktive Kommunikation zur 

Nachhaltigkeitsstrategie, den Zielen und der Zielerrei-

chung über die Jahre wird gegenüber allen Stakehol-

dern umgesetzt. 

Aktionäre  

Die SFUP organisiert über das Jahr verteilt verschiedene 

Kommunikationsplattformen für bestehende und zu-

künftige Aktionäre. Halbjährlich finden sowohl Investo-

renpräsentationen als auch Roadshows statt. Darüber 

hinaus organisiert die SFUP alternierend einmal pro Jahr 

eine Property Tour und einen Investors’ Day. 

Mieterschaft  

Die Gesellschaft strebt einen offenen und lösungsorien-

tierten Dialog mit den Mietenden an. So wurde 2025  

erneut zu einer Mieterumfrage eingeladen. Mit dieser  

Umfrage können aktiv die Anliegen der Mieterinnen und 

Mieter abgeholt werden sowie ein noch besserer Ein-

druck über Zufriedenheit und Wohlbefinden in den je-

weiligen Mietobjekten gewonnen werden. Das Ergebnis 

der Umfrage wird zwischen Gesellschaft und externer 

Bewirtschaftung bearbeitet und entsprechende Mass-

nahmen werden umgesetzt. 

Governance  

Risikomanagement  

Risiken gehören zum Geschäft – aber sie müssen  

überwacht und kontrolliert werden. Ein ausführlicher  

Risikobericht befindet sich im Anhang zur konsolidierten 

Jahresrechnung. 

Nachhaltigkeitslabels und ESG-Ratings  

Aufbauend auf den bisherigen Gebäudezertifizierungen 

«Gebäude im Betrieb» der Schweizerischen Gesell-

schaft für nachhaltige Immobilienwirtschaft (SGNI) 

wurde das gesamte Portfolio zusätzlich im Rahmen des 

WP ESG Plus Rating bewertet. Somit sind 100% der 

Bestandsliegenschaften nach anerkannten ESG-Krite-

rien bewertet und ausgezeichnet. Das Real Estate ESG 

Plus Rating von Wüest Partner ist ein Bewertungs- 

verfahren, das ökologische, soziale und Governance  

Aspekte ganzheitlich erfasst. Dieses Rating hebt den 

Anspruch an Nachhaltigkeit und schafft eine Trans- 

parenz für unsere Investoren. 

Weitere Auswertungen basierend  
auf GRESB  

  Einheit 
2024 eigentümerkontrol-
lierte Liegenschaften 

Energie     

Datenabdeckung % 91.1 

Energieverbrauch MWh/Jahr (%) 16 924 

Like-for-Like % -4.11 

Energieverbrauch 
Landlord MWh/Jahr (%) 15 862 

Energieverbrauch 
Mieter MWh/Jahr (%) 1 062 

Wasser     

Datenabdeckung % 86 

Wasserverbrauch m3 178.3 (14%) 

Like-for-Like  
Wasser % 4.74 

Wasserverbrauch 
Landlord m3 173.7 (94.7%) 

Wasserverbrauch 
Tenant m3 4.6 (2.6%) 
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Um die Nachhaltigkeitsthemen weiterentwickeln zu kön-

nen, werden fortlaufend Energie- und Wasserverbräu-

che erfasst. Basierend auf den GRESB-Auswertungen 

können über die Umweltkennzahlen nach AMAS hinaus 

zusätzlich Aussagen zum like-for-like Vergleich und zur 

Wasserabdeckung getroffen werden. Mithilfe dieser 

Auswertungen können weitere Optimierungspotenziale 

identifiziert und die Wirksamkeit eingeleiteter Massnah-

men kann eruiert werden. 

Fazit  

Das Berichtsjahr 2025 zeigt deutlich, dass das Portfolio 

mit der konsequenten Umsetzung von Massnahmen im 

Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie auf dem richtigen 

Weg ist. Das Umsetzen der ersten Biodiversitätsmass-

nahmen unterstützt den Klimaschutz sowie die ökologi-

sche Artenvielfalt. Durch diese gute Basis weist das 

Portfolio weitere verschiedene Optimierungsmöglichkei-

ten für die kommenden Jahre aus. Die angestrebten Er-

neuerungen bieten grosse Chancen für eine starke Re-

duktion der Treibhausgasemissionen im Rahmen der or-

dentlichen Investitionszyklen. 

Aufgrund der zentrumsnahen Lagen und einiger denk-

malgeschützter Gebäude muss die erzielbare Einspa-

rung liegenschaftsspezifisch untersucht werden; bei-

spielsweise sind hier oft nur geringere Sanierungstiefen 

zu erzielen bzw. der Heizträgertausch auf erneuerbare 

Energie lässt sich nicht immer einfach umsetzen. 

 


